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Einführende Informationen 

	 

	Wenn ich diesen Band, der die überarbeitete Ausgabe des zuerst unter dem Titel "Ancient Mystic Oriental Masonry" erschienenen Buches ist, vorlege, so tue ich dies ohne den Gedanken an eine Entschuldigung, denn die erste Ausgabe wurde von den ernsthaften Studenten der Freimaurerei und des Okkulten nicht deshalb aufgenommen, weil sie ein Exposé war, sondern weil sie eine Interpretation der freimaurerischen Symbolik war, wie sie uns durch die Jahrhunderte aus den Mysterien der Alten überliefert wurde. 

	Als freimaurerisches Werk muss das Buch unangefochten bleiben, weil die Grundlage seiner Symbolik von den höchsten und allgemein anerkannten freimaurerischen Schriftstellern stammt. Die Interpretation ist ebenfalls freimaurerisch, wobei in Klammern eine zusätzliche mystische Interpretation erscheint. Dafür bin ich persönlich verantwortlich, obwohl diese Erklärungen auf den alten Mysterien beruhen, die ich auf meinen verschiedenen Reisen im Reich der Mystiker kennengelernt habe, und mit ihnen völlig übereinstimmen. Es ist daher für mich völlig rechtmäßig, sie dem aufstrebenden Neophyten anzubieten. 

	Es gibt in der Tat viele Gründe, warum der vorliegende Band großzügig unter allen Klassen von Studenten des Okkulten und Mystischen verbreitet werden sollte, insbesondere unter den Mitgliedern der freimaurerischen Körperschaften. Der überwiegenden Mehrheit dieser Brüder der modernen Organisationen, die als Freimaurer bekannt sind, ist viel zu wenig bekannt. Man hat ihnen den Buchstaben gegeben, der zwar schön ist, aber nicht das Leben enthält, und wegen dieses Mangels können sie den oft gehörten Ausdruck, die Freimaurerei sei eine Religion, nicht erfolgreich verteidigen. 

	Die Einweihung ist nicht das, was sie im Allgemeinen zu sein vorgibt. Alle Freimaurer sind mit der zeremoniellen Form der Einweihung vertraut, aber in Wirklichkeit ist dies nicht mehr als eine äußere Symbolisierung einer inneren, einer esoterischen Arbeit, die in jedem Menschen, der die Mysterien sucht, stattfinden sollte. Ein Mann mag die Grade der Blauen Loge erhalten haben und dieser Loge zur Ehre gereichen, und doch ist er mit der Verfahrensweise, die die Ergebnisse der Verkörperung des Lebens, wie sie in diesen drei Graden symbolisiert werden, zur Erscheinung bringen würde, völlig unvertraut. Es ist dieses Ergebnis, dessen nicht nur die Freimaurer, sondern die gesamte Menschheit jetzt so sehr bedarf. 

	Tausende von guten und wahren Menschen akzeptieren den Buchstaben der Freimaurerei für den Geist oder als den Geist enthaltend. Hier beginnt der erste große Irrtum. Nichts Neues kann in die Freimaurerei kommen, aber es gibt eine Welt der Wahrheit in der freimaurerischen Symbolik, von der die überwiegende Mehrheit der Mitglieder der geehrten Körperschaft noch nicht einmal gehört hat, ganz zu schweigen davon, dass sie ein Verständnis für die darin enthaltene rettende Wahrheit hat. Um diesen zu helfen und ihnen den Weg zu weisen, wird das vorliegende Werk in seiner neuen Interpretationsform sowohl ihnen als auch der Öffentlichkeit vorgestellt, wobei der Autor die Ansicht vertritt, dass dieser Plan der Freimaurerei unmöglich schaden kann, sondern im Gegenteil dazu beitragen wird, die Institution zu verherrlichen, indem er zeigt, dass sie von einem Geist lebendig gehalten wird und voranschreitet, der nicht nur für das Wohlergehen der Mitglieder der Vereinigung sorgt, sondern für das der Menschheit im Allgemeinen und in der Welt. 

	Freimaurer, die wissen, und Eingeweihte der wahren okkulten Bruderschaften, die durch die Kenntnis grundlegender Wahrheiten, die mit dem universellen (göttlichen) unwiderruflichen Gesetz in Einklang stehen, Leben und Kraft in sich aufgenommen haben, behaupten unwidersprochen, dass: 

	"Das Ritual der Freimaurerei [die freimaurerische Symbolisierung] beruht auf diesem Naturgesetz, und die Einweihungszeremonie veranschaulicht auf jeder Stufe dieses Prinzip, und wenn das erreichte Ergebnis in den meisten Fällen eher eine Aneignung [von Worten und Symbolen] als eine Regeneration [des Kandidaten] ist, so bleibt das Prinzip doch nicht weniger wahr. Die bloße Vermittlung von moralischen Grundsätzen oder Lektionen in Ethik und ihre symbolische Veranschaulichung und dramatische Darstellung sind keineswegs vergeblich. Sie appellieren an das Gewissen und den moralischen Sinn eines jeden Menschen, und kein Mensch ist jemals durch die Lehren der Loge schlechter geworden. Durch diese Riten und Wohltaten ist der Freimaurer in unserer so genannten modernen Zivilisation der alten Weisheit am nächsten. Er ist im Besitz des Gebietes, in dem die Kronjuwelen der Weisheit verborgen liegen. Er kann tiefer graben und nicht nur den Schlussstein des Bogens, die Bundeslade und die Schriftrolle des Gesetzes finden, sondern er kann sich mit Hilfe des Geistes, der in den Flügeln der Cherubim verborgen ist, ungehindert vom Schutt des Tempels erheben und, indem er Elohim [Jehovah Adonai - dem Vater des Lichts] begegnet, auch sagen lernen: "Ich bin, der ich bin!" Liest sich das wie eine Rhapsodie, und sind die Wahrzeichen, Traditionen und Glyphen der Freimaurerei nichts weiter? 

	"Die universelle Wissenschaft und die erhabene Philosophie, die einst in den großen Mysterien Ägyptens, Chaldäas, Persiens und Indiens [ und jetzt in der Priesterschaft von ÆEth] und bei vielen anderen Völkern des Altertums gelehrt wurde, ist in der modernen Freimaurerei ein toter Buchstabe. Der intelligente Freimaurer sollte jedoch der letzte Mensch auf der Welt sein, der leugnet, dass eine solche Weisheit einst existierte, und zwar aus dem einfachen Grund, dass der gesamte Überbau der Freimaurerei auf den Traditionen ihrer Existenz aufgebaut ist und ihr Ritual als ihr lebendiges Denkmal dient. Die Beherrschung des vorhergehenden Grades wird überall als Grund für den Aufstieg in der Freimaurerei angeführt. Diese Beherrschung besteht in der Fähigkeit des Kandidaten, bestimmte Rituale und Verpflichtungen, die bereits bestanden wurden, Wort für Wort zu wiederholen, deren Bedeutung und Erläuterungen die Vorträge in den verschiedenen Graden bilden. Der Gebrauch an diesem Punkt, zumindest in den Vereinigten Staaten, dient dazu, die Rechte und Vorteile der Loge [die Loge ist ein Symbol für den Himmel und das Universum] denjenigen zu sichern, die dazu berechtigt sind, und sie anderen vorzuenthalten, anstatt den Kandidaten in der wirklichen Erkenntnis voranzubringen [d.h. die Potenzen und Kräfte, die diesem Universum innewohnen und zum Himmel werden, ins Dasein zu bringen, zu manifestieren und zu personifizieren]. -Dr. Buck, Mystische Freimaurerei. 

	Vor Jahrhunderten gab es eine echte Mystik innerhalb der symbolischen Freimaurerei und dies ist die Legende:  

	Als der Große Tempel vollendet war, zögerte Salomo aus zwei Gründen, ihn einzuweihen: 

	Erstens, wegen des Todes von Hiram Abiff. 

	Zweitens, weil mit dem Tod des Sohnes der Witwe das Wort des Meisters und die geheime Art, es zu benutzen, verloren gegangen waren. Deshalb berief Salomo in seiner Not um Mitternacht einen Geheimen Rat in der geheimen Krypta unter dem Sanctum Sanctorum ein. Dieser geheime Rat bestand aus Salomo, dem König von Israel, Hiram, dem König von Tyrus, Zadok, dem Hohen Priester, und Benaja, dem Hauptmann der Wachen. 

	Nachdem Salomo den Verlust von Hiram Abiff und mit ihm des Wortes des Meisters und der geheimen Art, es zu gebrauchen, beklagt hatte, erhob sich Hiram, der König von Tyrus, und erinnerte König Salomo daran, dass der Prophet Nathan noch am Leben sei und in der Lage sein könnte, in der gegenwärtigen Katastrophe Hilfe zu leisten. Salomo befahl daher Benaja, dem Hauptmann der Garde, den Propheten Nathan aufzusuchen und zu ihm zu bringen. 

	Nachdem Benaja festgestellt hatte, dass sich der Prophet Nathan im Haus von Abjatar, einem früheren Hohepriester unter König David, aufhielt, begab er sich zum Palast, musste aber feststellen, dass Nathan nur kurze Zeit vor seiner Ankunft an Altersschwäche gestorben war. Er machte sich daher auf den Rückweg und entdeckte einen Fremden, der in der Nähe der Geheimen Krypta umherirrte, nahm ihn daraufhin in Gewahrsam und brachte ihn vor den Geheimen Rat. Der Fremde erwies sich als Abdemon, ein sehr weiser Mann und ein Untertan von Hiram, dem König von Tyrus. Bei der Untersuchung stellte sich heraus, dass er von Seisan, einem Schreiber, der in das Land der Tyrer gereist war, als Lehrling eingeweiht worden war, den Grad eines Handwerksmeisters erreicht hatte und in den erhabenen Grad eines Freimaurers aufgestiegen war, so dass die Geheimnisse der Freimaurerei Hiram, dem König von Tyrus, in sein eigenes Herrschaftsgebiet vorausgegangen waren. 

	Abdemon, der ein Freimaurermeister war und von König Hiram als sehr gelehrter und schlauer Mann anerkannt wurde, wurde schließlich in den Geheimen Rat aufgenommen, nachdem er König Salomo ein Manuskript übergeben hatte, das ihm auf wunderbare und geheimnisvolle Weise von einem Ägypter gegeben worden war, während er vom Geheimen Rat gefangen gehalten wurde. Salomo war über das Manuskript so erfreut, dass er Abdemon an Ort und Stelle als Mitglied in den Geheimen Rat aufnahm, der gerade tagte. Abdemon fühlte sich seinerseits so geehrt, dass er um Erlaubnis bat und die Erlaubnis erhielt, nach Ägypten zu reisen, um in die Geheimnisse der Eingeweihten der Großen Pyramide eingeweiht zu werden, und im Gegenzug versprach er, in das Land der Israeliten zurückzukehren und dem Geheimen Rat mitzuteilen, was er erfahren hatte. Abdemon war mit seinen Bemühungen erfolgreich und die folgenden Grade wurden eingeführt, um das Wissen zu bewahren, das er im Land Ägypten und auf seiner Reise und Einweihung in der Großen Steinpyramide erworben hatte: Der Pionier des Königs; Grad des Meisters der Geheimen Höhle. 

	Nachdem sie drei Tage am Brunnen von Beerscheba geruht hatten, reisten Ameni, der Sänger, der Horoskope und Abdemon unter der Eskorte des königlichen Pioniers in einfachen Etappen zum Berg Serbal, wo sie in einer natürlichen Höhle Zuflucht suchten und Abdemon dort seine letzten Anweisungen vor seiner Einweihung in die Stufen der Pyramide erhielt. 

	Während der Reise enthüllte Ameni Abdemon viele verborgene Geheimnisse, die die Einweihung betrafen, und erklärte ihm, warum es unmöglich war, diese Offenbarungen der breiten Masse mitzuteilen. Unter den Dingen, die Ameni Abdemon auf ihrer Reise mitteilte, ist das Folgende nur ein Teil: 

	"Bevor er auf der Erde erschien, lebte der Mensch [die Seele, die in dem Körper wohnt, den wir Mensch nennen] in einer geistigen Welt, die derjenigen ähnlich ist, in der er lebt, wenn er die Erde verlässt. Jeder wartet in dieser Sphäre auf sein Erscheinen auf der Erde, ein notwendiges Erscheinen, ein Leben der Prüfungen, dem niemand entgehen kann. 

	"Das frühere Leben, das wir alle durchlaufen haben, war sozusagen ein Leben des Nichts, der Geburt, des Glücks, wie das, das wir beim Verlassen der Erde genießen; Aber dieses Glück kann nicht begriffen werden, weil es nicht von Empfindungen begleitet wird, die seine Realität beweisen, daher hielt es Gott für angebracht, dass wir diese aufeinanderfolgenden Leben durchlaufen, das erste, auf den Kugeln, von denen ich zu euch spreche - ein Leben ohne Glückseligkeit, ohne Empfindungen - das zweite, das ihr jetzt genießt, ein Leben des Handelns, der Empfindung - ein schmerzhaftes Leben, das zwischen den beiden liegt, um durch seinen Kontrast die Süße des dritten zu demonstrieren - das Leben des Guten und des Bösen, ohne das wir nicht in der Lage sein sollten, den glücklichen Zustand zu schätzen, der für uns [die Eingeweihten - diejenigen, die die Regeneration erreichen, während sie im Körper aus Fleisch und Blut sind. Dadurch kommen sie in ein Bewusstsein der Seele, die ein Teil Gottes ist]. 

	"Dass die Seele eine Emanation der Gottheit ist und in ihrem ursprünglichen Wesen alle Reinheit, Wahrheit und Weisheit ist, ist ein Axiom, das die Entkörperten lernen, wenn die Gedächtniskräfte ausreichend geweckt sind, um den Zustand der Existenz vor der moralischen Geburt zu erkennen. Im Paradies der Reinheit und der Liebe erblühen die Seelen wie Blüten im Garten des Allvaters von unsterblicher Schönheit. Es ist die Tendenz der göttlichen Natur, deren Hauptattribute Liebe und Weisheit, Leben und Licht sind, sich ewig zu wiederholen und ihre eigene Vollkommenheit in Funken aus sich selbst heraus zu spiegeln. Diese Funken des himmlischen Feuers [Teile Gottes] werden zu Seelen, und da die Wirkung an der Natur der Ursache teilhaben muss, leuchtet das Feuer, das zum Leben erwärmt, auch zum Licht auf. Daher sind die Seelenmanationen des Göttlichen allesamt Liebe und Licht, während die Erleuchtung des Lichts, die immer von der großen zentralen Sonne des Seins [Gottes Licht] ausgeht, alle Seelen [die mit Gott oder dem Licht harmonieren] mit entsprechenden Lichtstrahlen bestrahlt. Geboren aus der Liebe, die der göttlichen Wärme entspricht, und bestrahlt mit dem Licht, das der göttlichen Weisheit und Wahrheit entspricht, wiederholten die ersten und mächtigsten Seelen das Wirken des Höchsten Urhebers und gaben Emanationen aus ihrem eigenen Wesen ab, einige höhere, einige niedrigere, wobei die höchsten nach oben zu geistigen Essenzen tendieren und die niedrigsten teilchenförmige Materie bilden. Die dichteren Emanationen, die dem schöpferischen Gesetz folgten, verdichteten sich zu Sonnen, Satelliten und Welten, von denen jede die Geschichte der Schöpfung wiederholte. Aus den Sonnen entstanden Systeme, und jedes Mitglied eines Systems wurde zu einem Schauplatz untergeordneter Zustände geistiger oder materieller Existenz. 

	"Erden, die die Fähigkeit erlangt haben, organisches Leben zu tragen, ziehen es zwangsläufig an. Die Erden verlangen es, der Himmel liefert es. Woher kommt das? Während die Erden nach der Herrschaft höherer Wesen seufzen, um über sie zu herrschen, hören die Geister der fernen Eden die Einflüsterungen der verlockenden Schlange [Begehren, Sehnsucht], des tierischen Prinzips, des drängenden Intellekts, die an die gesegneten Seelen in ihren fernen Paradiesen appellieren und sie mit unbeschreiblichen Sehnsüchten nach Veränderung, nach weiterem Wissen, nach mächtigeren Kräften erfüllen; sie würden wie die Götter sein und Gut und Böse kennen. In diesem dringenden Appell der Erden an den Menschen und dieser unwillkürlichen Sehnsucht der Seele nach intellektuellem Wissen kommt die Vereinigung zwischen beiden zustande, und der Geist wird in die Reiche der Materie gestürzt, um eine Pilgerfahrt durch die Bewährungszustände der Erde zu unternehmen, um dann durch die Erfüllung der Pilgerfahrt das Paradies wieder zu erlangen." 

	"Die überwiegende Mehrheit der Freimaurer lächelt spöttisch, wenn der Begriff "okkulte Wissenschaft" im Zusammenhang mit den Mysterien verwendet wird, aber trotzdem hätte die Freimaurerei ohne die okkulten Bruderschaften nicht existieren können. Die Geheimlehre war die allgemein verbreitete Religion des Altertums. Beweise für ihre Verbreitung, authentische Aufzeichnungen der Geschichte, eine vollständige Kette von Dokumenten, die ihren Charakter und ihre Anwesenheit in jedem Land zeigen, zusammen mit den Lehren all ihrer großen Adepten, existieren bis heute in den geheimen Krypten der Bibliotheken, die den okkulten Bruderschaften gehören, unter denen die wahre Rosenkreuzer-Bruderschaft mehr als jede andere dafür zu danken ist, dass sie die geheimen und heiligen Schriften unversehrt erhalten hat. Obwohl einzelne Mitglieder dieser Bruderschaft im Laufe der Jahrhunderte in vielen Ländern verfolgt wurden, hat der Orden als solcher ohne Unterbrechung weiter bestanden. 

	"Wir wissen nichts, weil man es uns sagt, also. Mögen die Götter die Wahrheit aller Zeiten einem Narren ewig in die Ohren schreien, und doch würde der Narr für immer mit seiner Torheit verbunden bleiben. Hierin liegt der Begriff und das Prinzip aller Einweihungen. [Es ist das Wissen, das sich nach und nach in einer geordneten, systematischen Weise, Schritt für Schritt, entfaltet, während sich die Fähigkeit zu begreifen im Neophyten öffnet. Das Ergebnis ist Weisheit durch inneres, geistiges oder seelisches Wachstum]. Wissen ist nicht eine bloße Summe, die zu etwas hinzukommt, das bereits existiert, sondern eine fortschreitende Veränderung oder Transformation der ursprünglichen Struktur, die sie bei jedem Schritt zu einem neuen Wesen macht. Wirkliches Wissen oder das Wachstum [Anhäufung von Weisheit durch Erfahrung] der Weisheit im Menschen ist ein ewiges Werden; eine fortschreitende Umwandlung in das Ebenbild der himmlischen Güte und der höchsten Macht." -Dr. Buck, Mystische Freimaurerei. Jede Seele muss sich ihre eigene Erlösung (Unsterblichkeit) erarbeiten. Die Erlösung durch den Glauben und das stellvertretende Sühnopfer wurden weder von Jesus noch von anderen Erlösern gelehrt, noch sind diese Lehren Teil der esoterischen Schriften, wie sie heute interpretiert werden. Sie sind Perversionen der ursprünglichen Lehre, die durch die entwürdigende Hand Konstantins entstanden sind. In der frühen Kirche, wie auch in der Geheimlehre, gab es nicht einen Christus für die ganze Welt, sondern einen potentiellen Christus in jedem Menschen. Die Theologen machten zuerst einen Fetisch aus der unpersönlichen, allgegenwärtigen Gottheit; dann rissen sie den Christos aus den Herzen der Menschen, um Jesus zu vergöttern, damit sie einen Gott hätten, der ihnen eigen wäre und der wie ein "reinigendes Haus" in ihrem "Seelenhandel" sein würde. Die Freimaurerei lehrt weder die Erlösung durch den Glauben noch das stellvertretende Sühnopfer. Gehen Sie ihre Grade durch, studieren Sie die Geschichte, wie sie von ihren anerkannten Autoritäten gelehrt wird, und Sie werden nicht finden, dass sie diese Lehren jemals befürwortet hat. 

	"Die Menschheit in toto ist der einzige persönliche Gott; der Christos ist die Verwirklichung oder die Vollkommenheit dieser göttlichen Persona in [durch] individuelle bewusste Erfahrung. Wenn diese Vollkommenheit verwirklicht ist, wird der Zustand bei den Griechen Christos und bei den Hindus Buddha genannt. "Seid vollkommen, wie auch euer Vater im Himmel vollkommen ist!" 

	Wir haben in unsere Religion denselben Egoismus hineingebracht, den wir in Bezug auf unsere anderen Besitztümer, wie Frau und Kinder, Häuser und Land und Land, an den Tag legen, und denselben parteiischen Geist wie in unserer Politik, und dies scheint mehr als alles andere den Egoismus im Allgemeinen zu rechtfertigen, steht der Brüderlichkeit der Menschen entgegen und verhindert die Gründung der "Großen Republik, die aus vielen Nationen und allen Völkern besteht. Diese Idee der universellen Bruderschaft, die in den alten Mysterien eine Kardinallehre war, wie sie im ersten Postulat der Geheimlehre enthalten ist und im dritten Postulat offen erklärt wird, und die auch in der Freimaurerei den allerersten Rang einnimmt, ist die logische Ableitung aus unserer Vorstellung von der Göttlichkeit und dem Wesen und der Bedeutung des Christos. 

	"Die Freimaurerei predigt keine neue Religion; sie wiederholt nur das von Jesus verkündete Gebot, das auch von jedem großen Reformator oder jeder Religion seit Beginn der Geschichte verkündet wurde. Wenn man die Religion Jesu, wie sie von ihm und von den Essenern und Gnostikern der ersten Jahrhunderte gelehrt wurde, von den theologischen Schlacken befreit, wird sie zur Freimaurerei. Die Freimaurerei in ihrer Reinheit, die sich von der alten Kabbala als Teil der großen universellen Weisheitsreligion des ältesten Altertums ableitet, steht eindeutig für die uneingeschränkte und universelle Bruderschaft der Menschen zu allen Zeiten und in jedem Zeitalter. Die Freimaurerei zu christianisieren oder sie auf die sektiererischen Bindungen irgendeines Glaubens zu beschränken, bedeutet nicht nur, sie zu verkleinern und zu schmälern, sondern muss unweigerlich dazu führen, wie es bei kriegerischen Sekten immer dazu geführt hat, Bruder gegen Bruder und Loge gegen Loge zu stellen." -Dr. Buck, Mystische Freimaurerei. 

	Die Mystik der Freimaurerei kennt weder Hautfarbe noch Glaubensbekenntnis, und darin liegt ihre Sicherheit, und dadurch wird sie allmählich die universelle Bruderschaft der Menschen herbeiführen. Die Mystik lehrt dies nicht nur, sondern alle, die zur Bruderschaft gehören wollen, müssen es praktizieren. Gibt es nicht eine Welle des Geistes der Brüderlichkeit, die fast alle Länder erfasst? Sind die Reichen mit all ihrem Reichtum, die Arbeiter mit ihren kürzeren Arbeitszeiten und größeren Vorteilen zufrieden? Leiden nicht alle Klassen, die Reichen wie die Armen, ständig an einer inneren Unzufriedenheit, die für den Geist wie ein Krebsgeschwür für das Fleisch ist? Dies ist der sichere Hinweis darauf, dass die Seelen der Menschen versuchen, einen Blick in die Zukunft zu werfen; dass sie auf die Ankunft der neuen Interpretation der alten Gesetze warten, um sie auf die Bedürfnisse des neuen Zeitalters anzuwenden. 

	"Solange der Geist durch niedrige Begierden gefangen gehalten wird, kann der Mensch das Gute oder Wahre nicht suchen oder erkennen. Er fragt sich: "Was ist gut für mich? Befreit von solchem Verlangen oder der persönlichen Voreingenommenheit, fragt er nach dem, was an sich gut oder wahr ist, und sucht danach. Wenn dieser Zustand erreicht und gewohnheitsmäßig beibehalten wird, sagt man, dass das Quadrat im Dreieck eingeschlossen ist. Man sagt, die niedere Natur sei eins mit dem Göttlichen oder der Überseele. Das Wissen und die Kraft des Menschen sind nicht länger auf die niedere Ebene oder den physischen Körper beschränkt, sondern der Mensch transzendiert diese durch Regeneration [Vergeistigung] und wird in seiner Menschlichkeit vollkommen, wodurch er die Göttlichkeit erlangt. Dies ist der Sinn, das Ziel und die Vollendung der menschlichen Evolution. Und diese Philosophie definiert den einen und einzigen Prozess, durch den dies erreicht werden kann. 

	"Der vollkommene Mensch ist Christus, und Christus ist Gott. Dies ist das Geburtsrecht und die Bestimmung jeder menschlichen Seele [die sich nicht durch ihre Taten selbst zerstört, denn Gott sagte: "Die Seele, die sündigt, wird sterben"]. Sie wurde in allen großen Mysterien des Altertums gelehrt, aber die exoterischen Glaubensbekenntnisse der Christenheit, die sich aus den Gleichnissen und Allegorien ableiten, in denen diese Lehre vor den Unwissenden und Profanen verborgen war, haben diese höchste Vollendung allein Jesus zugesprochen und sie für die übrige Menschheit obskur oder unmöglich gemacht. An die Stelle dieser großartigsten Lehre, die dem Menschen je offenbart wurde, haben die Theologen die Erlösung durch den Glauben in einem von Menschen gemachten Glaubensbekenntnis und die Autorität der Kirche, "auf Erden oder im Himmel zu binden oder zu lösen", gesetzt. Das Gesetz wird dadurch außer Kraft gesetzt, die Gerechtigkeit entthront [nicht nur blind gemacht], das Verdienst ignoriert, die Anstrengung entmutigt und Sektierertum, Atheismus und Materialismus sind die Folge." -Dr. Buck, Mystische Freimaurerei.  
Jede echte Einweihung ist ein innerer und kein äußerer Prozess. Die äußere Zeremonie ist tot und nur insofern nützlich, als sie die inneren Veränderungen symbolisiert, veranschaulicht und dadurch deutlich macht. "Einweihen" bedeutet, sich zu regenerieren, und das geschieht durch Anstrengung, durch Prüfungen, durch Selbstüberwindung, durch Kummer, Enttäuschung, Misserfolge und eine tägliche Erneuerung des Konflikts. Auf diese Weise muss sich der Mensch "sein eigenes Heil erarbeiten", muss das Seelenbewusstsein und die endgültige Unsterblichkeit erlangen. Die endgültige Vollendung der Einweihung ist das Finden des Christos, des Zentrums des Lichts. 

	Das Problem der echten Einweihung oder der Ausbildung im Okkultismus besteht in erster Linie darin, alle Vorgänge des Körpers unter die Herrschaft des Willens zu stellen, die Persönlichkeit von der Herrschaft ihrer Begierden, Leidenschaften und niederen Natur zu befreien. Es geht nicht darum, den Körper zu verachten, sondern ihn zu reinigen und umzuwandeln; die Begierden nicht zu zerstören, sondern sie zu erheben und zu kontrollieren. Dies wird in der okkulten Chemie (Alchemie) als Transmutation bezeichnet. Diese Beherrschung der niederen Natur verändert - zerstört - nicht das physische oder fleischliche Selbst, sondern ordnet es dem wahren Selbst, der Seele, unter. Ohne eine solche Übertragung der Autorität übertönt die stets begehrende niedere Natur alle höheren Schwingungen, so wie in einem Orchester, wenn nur die Bassgitarren und die Trommeln zu hören wären, eher Lärm als Harmonie entstehen würde. Daher auch das Sprichwort: "Wer sich selbst besiegt, ist größer als der, der eine Stadt einnimmt" und "beherrsche dich selbst, und du wirst Herr über alle Dinge sein". 

	Es ist die Pflicht eines jeden aufrichtigen Freimaurers, der am Geist der Lehren seines Ordens interessiert ist, die Philosophie der Meister, die die alte Weisheit für seine Bedürfnisse rekonstruiert haben, sorgfältig zu studieren und sein Handeln in allen Angelegenheiten des Lebens danach auszurichten, um für seinen Eintritt in die Halle der Großen Loge vorbereitet zu sein, wo er Rechenschaft über alle seine Taten ablegen muss und dafür sein "Zeichen" erhält. 

	In brüderlicher Verbundenheit gegeben, R. Swinburne Clymer "Beverly Hall" Quakertown, PA 20. Oktober 1924. 

	 

	

	
Die Mystik der Freimaurerei 

	 

	Die mystische (also orientalische) Seite der Freimaurerei ist nicht nur der Schlüssel zu den verschiedenen Religionen, die allen Menschen in allen Zeitaltern gelehrt wurden, von den Anfängen der bewussten, denkenden Existenz bis zur Gegenwart, sondern sie ist in der Tat der Aufbewahrungsort der Religion selbst. Die alten Mysterien der Geheimschulen werden so genannt, weil unter diesem Titel alles, was die Menschen geglaubt haben und heute glauben, alles, was die Menschen gelehrt wurden und durch den Gehorsam gegenüber einem Überleben erfahren haben, aufbewahrt wurde und noch wird, und diese Geheimschulen bewahren daher die Geheimnisse aller inneren (mystischen oder okkulten) Einweihung. 

	Die Mysterien haben jetzt, wie in den langen vergangenen Zeitaltern, die Existenz Gottes als Jehova Adonai zur Grundlage - den Vater des Lichts und der Unsterblichkeit der Seele, die in der Sprache der Eingeweihten ein immer brennendes Feuer ist und immer sein muss, ein Licht, das in enge Verbindung mit dem Vater allen Lichts gebracht werden muss, aus dem es ursprünglich kam. 

	Die Mysterien erkennen den Menschen tatsächlich als einen lebendigen Tempel, in dem Gott, der Vater des Lichts, wohnen kann, welches Licht Leben und Unsterblichkeit ist. Es ist derselbe Tempel, von dem in der biblischen Erzählung und in der exoterischen Freimaurerei gesagt wird, dass er ohne Hände, ohne Hammerschlag und ohne jedes Geräusch gemacht wurde. 

	Diese Mysterien erkannten den Christos, der (von der Kirche, als sie einen Teil der geringeren Mysterien in das Christentum rekonstruierte) lange Jahrhunderte vor der Zeit des Älteren Bruders, Jesus, Christus getauft wurde, als ein lebendiges, treibendes Prinzip in der Seele des Menschen, ohne das kein Mensch übermenschlich oder bewusst unsterblich werden kann. Diese Mysterien hatten und haben immer noch zum Ziel, die erwachten (spirituell eingeweihten) Menschen zu einer universellen Bruderschaft zu vereinen, in der das Recht (wahre Herzensgüte, die von exakter Gerechtigkeit regiert wird) die Macht ist; eine Bruderschaft, die Wohlwollen übt, Tugend (ohne selbstgefällige Selbstgefälligkeit) und die Künste praktiziert und koordiniert die Gesetze der Natur und Gottes studiert (so wie sie sind und nicht so, wie der törichte Mensch sie gerne hätte), bereit, sie als gleich wichtig für das Leben des Menschen auf der Erdebene zu akzeptieren. 

	Aus diesen Mysterien entstand die Freimaurerei als äußere Schule, um die vielen in diesen Grundlagen zu unterrichten; durch dieses Medium wurde ihnen der Weg gezeigt, auf dem sie schließlich die erhabenen Höhen erreichen konnten. Die Wiege der Symbolik, die in allen freimaurerischen Arbeiten verwendet wird, wird von vielen maßgeblichen Autoren in jenem Land gesehen, von dem sie Grund zu der Annahme haben, dass es zuerst bewohnt war, nämlich die Hochebene von Tartar; von dort wurde die Lehre später von den Weisen Indiens, Persiens, Äthiopiens und Ägyptens in ihre jeweiligen Länder übertragen. Es ist eine Tatsache, dass in Memphis, Ägypten, in den Pyramiden, unter der Leitung der Eingeweihten des Königs, die mystischen Riten dessen, was später als orientalische Freimaurerei bekannt wurde, vor vielen tausend Jahren beobachtet wurden. Zu dieser (für uns) fernen Zeit waren Ägypten und der heute als Amerika bekannte Kontinent ein und dasselbe. Daher sind wir eigentlich nicht Ägypten, wie wir es heute kennen, sondern Amerika, der Heimat des Adlers und des Besitzers des Schlusssteins, der das freimaurerische (geistige) Bauwerk für alle Zeiten vollenden soll, zu Dank verpflichtet. 

	Obwohl in der Antike die Mysterien von Priester-Initiaten oder Initiaten-Königen geleitet wurden, stand der mystische Ritus allen Menschen offen, die von Herzen den Glauben an die Vaterschaft des einen Gottes und die Bruderschaft aller Menschen bekennen konnten und die die Initiatoren davon überzeugen konnten, dass sie vollwertige Menschen waren, Menschen ohne Fehler, Diese Bedingung bezog sich nach dem alten Gesetz nicht auf den Verlust einer Hand oder eines Fußes, eines Fingers oder einer Zehe, sondern auf eine virile Männlichkeit, die zur Fortpflanzung der Art fähig war und folglich noch im Besitz des Elixiers Vitae war, durch das nur die spirituelle Einweihung und die bewusste Unsterblichkeit schließlich erreicht werden können. In der exoterischen (modernen) Freimaurerei gilt noch der Buchstabe, aber der Geist ist schon lange tot. 

	"In Amerika [das von Eric dem Roten, einem Wikinger der Wikinger, wiederentdeckt wurde], das von der weißen Rasse ab dem siebzehnten Jahrhundert neu besiedelt wurde, wurde [jener Teil] Ägyptens wiedergefunden - das Gelobte Land oder das Land der Konstellation des Adlers" - Parsons, New Light from the Great Pyramid. 

	Unabhängig davon, wie zahlreich oder kompliziert die Schutzvorrichtungen eines Schlosses sein mögen, wenn der richtige Schlüssel verwendet wird, muss es sich öffnen. Die große Pyramide des alten Ägypten, untersucht und verglichen mit dem wundersamen Bauwerk ähnlicher Art in Yucatan, erweist sich als der lang gesuchte Schlüssel zu den Geheimnissen der Mythologie und der großen Weltreligionen. Besonders wichtig ist es für die Amerikaner (die nicht nur am Profit und an der Ausbeutung der Schwachen interessiert sind, wie es heute allgemein üblich ist), wenn sie allmählich erkennen, dass die Geschichte von den kosmischen Schrecken, die in die gesamte christliche und heidnische Literatur eingewoben ist, sich auf Ereignisse bezieht, die ebenso buchstäblich wahr sind wie die furchtbaren und verheerenden Erdbeben der Neuzeit, von denen die in Kalifornien und Japan ein Beispiel sind. Diese gewaltigen Ereignisse waren erstens mit einer großen Zerstörung und Wiederherstellung des Gleichgewichts im Sonnensystem verbunden; zweitens mit dem darauf folgenden Untergang des Kontinents Atlantis (von dem ein Teil als Teil Amerikas erhalten geblieben ist), als der Globus infolge der Missachtung des natürlichen und göttlichen Gesetzes durch die Atlanter verwickelt wurde. Atlantis war damals der Sitz des größten Reiches, das der Menschheit je bekannt war, und seine Armeen terrorisierten den Rest des bewohnten Erdballs. 

	Ein Studium der amerikanischen Sternbilder Skorpion, Schütze und Steinbock offenbart das uralte Alter des Namens Amerika sowie die Bedeutung des Wappens der Vereinigten Staaten.* Wenn wir einmal die Tatsache anerkennen, dass es unmöglich ist, den Adler von Amerika zu trennen - dem "Land, das mit Flügeln beschattet ist" von Jesaja, und über dem dementsprechend zwei große Adler, der rote Schwan, der die Milchstraße hinunterfliegt, und die geflügelten Rösser Pegasus und Equelus erscheinen, alle Flügel, die der Astronomie bekannt sind - ohne den Bären aus Russland und Perseus aus Persien zu nehmen, wird eine Flut von Licht auf die Geschichte der Mythologie geworfen, und wo bisher vieles vage und undurchschaubar war, sind wir nun in der Lage, so zu sehen, wie Menschen sehen sollten, die mit einer aufgeklärten Mentalität begabt sind;

	All dies beruht auf den Prophezeiungen der Vergangenheit und auf den Auslegungen der biblischen und weltlichen Schriftsteller. Und nun kommt der Meisterausleger der Neuen Zeitrechnung, der Prophet des Vaters des Lichts "Jehova Adonai", dem die Botschaft gegeben wird: 

	"Ich, der Herr, dein Gott, Vater des Lichts, spreche nun zu dir, mein Sohn Manisis, und sage: 

	"In meiner Weisheit habe ich es für angebracht gehalten, dich unter die vielen meines Volkes in der Neuen Welt zu setzen, wo ich viele dieser meiner Leute geistig geleitet habe, die das Antlitz des Herrn, ihres Gottes, sehen sollen, während sie noch im Fleisch sind. 
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